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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abschirmkontakt
zur Anbindung eines elektrisch abgeschirmten Stecker-
gehäuses an ein mit mindestens einem abschirmenden
Geflecht ausgerüstetes elektrisches Kabel.
[0002] Ein derartiger Abschirmkontakt wird benötigt,
um die abschirmende Wirkung gegen Störstrahlungen
von abgeschirmten elektrischen Kabeln über eine Steck-
verbindung sicherzustellen.

Stand der Technik

[0003] Es ist in vielerlei Versionen bekannt, Steckver-
binder mit abschirmender Wirkung an die Abschirmung
eines elektrischen Kabels anzubinden.
[0004] Aus der JP 2005 2032217 A ist ein abschirmen-
der Steckverbinder bekannt, bei dem ein vom Abschirm-
gehäuse des Steckverbinders separater Abschirmdek-
kel genutzt wird, um zwischen dem Abschirmgehäuse
und der Kabelabschirmung eine elektrisch leitende Ver-
bindung herzustellen.
[0005] So ist in der US 6,783,397 ein Steckverbinder
gezeigt, dessen zweitteiliges Abschirmgehäuse an sei-
ner Kabelanschlussseite einen geriffelten Metallstreifen
aufweist, der zur Sicherung des elektrischen Kabels um
den Kabelmantel herumgebogen wird.
[0006] Weiterhin ist in der US 7,052,292 ein Steckver-
binder mit einer Erdungsstruktur dargestellt, die letztlich
einen ovalen Ring einnehmend, bzw. zu diesem zusam-
mengebogen wird und die Abschirmung von hier zwei
nebeneinander angeordneten differentiellen Signallei-
tungen kontaktiert. Wobei der Ring gleichzeitig zur Hal-
terung der Signalleitungen dient.

Aufgabenstellung

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
abgeschirmtes Steckergehäuse mit einem Abschirm-
kontakt der eingangs genannten Art dahingehend aus-
zubilden, dass eine einfache, werkzeuglose Anbindung
des Abschirmgeflechtes eines elektrischen Kabels an ei-
ne die Steckkontakte in einem Kontaktträger umgebende
Abschirmhülse erfolgt.
[0008] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass in
dem Steckergehäuse ein Kontaktträger, umgeben von
einer abschirmenden Hülse mit einem Kontaktteil ange-
ordnet ist, mittels dem eine elektrisch leitende Verbin-
dung zu einer inneren wie auch äußeren Abschirmung
des elektrischen Kabels realisierbar ist, wobei das Kon-
taktteil mit einem Omega-ähnlich geformten Endstück
die äußere Abschirmung oder die innere Abschirmung
des elektrischen Kabels (3) kontaktierend umfasst, und
dass aus dem Kontaktteil eine dreiseitig freigeschnittene,
federnde Kontaktlasche herausragt, die für eine Kontak-
tierung mit der inneren Abschirmung des elektrischen
Kabels vorgesehen ist, wobei das Omega-ähnliche End-
stück die äußere Abschirmung kontaktiert.

[0009] Ein vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung ist
im Anspruch 2 angegeben.
[0010] Das hier gezeigte Steckergehäuse mit einer
umgebenden Abschirmhülse ist zur Übertragung von ab-
geschirmten Signalleitungen und zur Weiterleitung von
Versorgungsspannungen, bzw. Versorgungsströmen
vorgesehen.
Die mit der Erfindung erzielten Vorteile bestehen insbe-
sondere darin, dass die Abschirmhülse mit einem Ab-
schirmkontakt ausgebildet ist, der zur Übergabe des Ab-
schirmpotenziales auf den Steckverbinder einfach auf
die Kabelabschirmung des abgeschirmten elektrischen
Kabels aufgerastet wird. Dazu ist der Abschirmkontakt
als dreiseitig freigestelltes Kontaktteil ausgebildet, dass
durch ein einfaches und werkzeugloses Umbiegen auf
die Kabelabschirmung mit einem sogenannten Omega-
Endstück verklemmt wird. Das Omega-Endstück ist als
etwa einen Dreiviertelkreis einnehmendes Rohrstück,
mit nach außen weisenden Abbiegungen geformt, so
dass ein dem griechischen Omega (Ω) entsprechender
Querschnitt gebildet wird. Weiterhin ist in das Kontaktteil
eine weitere dreiseitig freigeschnittene Kontaktlasche in-
tegriert, die eine zusätzliche Kontaktierung zulässt.
[0011] Für die Anbindung des Steckverbinders an die
Abschirmung des elektrischen Kabels mit dem Omega-
Endstück können vorteilhaft mehrere Anschlussvarian-
ten genutzt werden:

1. Das Kontaktteil wirkt mit dem Omega-Endstück auf
eine äußere Abschirmung eines elektrischen Ka-
bels.

2. Das Kontaktteil wirkt mit dem Omega-Endstück auf
eine innere Abschirmung eines entsprechend aus-
geführten elektrischen Kabels, wobei zwangsläufig
die Lasche ebenfalls auf die innere Abschirmung
wirkt.

3. Das Kontaktteil wirkt mit dem Omega-Endstück auf
die äußere Abschirmung und mit der Kontaktlasche
auf die innere Abschirmung.

Ausführungsbeispiel

[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im folgenden näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht eines Steckverbinders mit einem
elektrischen Kabel,

Fig. 2 eine Ansicht eines Kontaktträgers aus dem
Steckverbinder,

Fig. 3a den Kontaktträger mit einer ihn umgebenden
Abschirmhülse mit abgewinkeltem Kontakt-
teil,

Fig. 3b ein das Kabel umfassendes Endstück des
Kontaktteiles,

Fig. 4a den Kontaktträger mit teilweise abgemantel-
tem elektrischem Kabel,

Fig. 4b den Kontaktträger mit umgebender Abschirm-
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hülse und abgewinkeltem Kontaktteil,
Fig. 4c den Kontaktträger mit umgebender Abschirm-

hülse und die Außenschirmung des elektri-
schen Kabels kontaktierendes Endstück,

Fig. 5a den Kontaktträger mit abgeschirmten Signal-
leitungen,

Fig. 5b den Kontaktträger mit umgebender Abschirm-
hülse und abgewinkeltem Kontaktteil, und

Fig. 5c den Kontaktträger mit umgebender Abschirm-
hülse und die Innenschirmung des elektri-
schen Kabels kontaktierendes Endstück.

[0013] Die Fig. 1 zeigt einen sogenannten Push-Pull-
Steckverbinder, mit einem Kontaktträger 2, der von einer
Abschirmhülse 10 umgeben ist, worauf ein Steckerge-
häuse 1 verschiebbar angeordnet ist, verbunden mit ei-
nem elektrischen Kabel 3, das Signalleitungen 5 und
Stromversorgungsleitungen 6 enthält.
[0014] In der Fig. 2 ist der Kontaktträger 2 mit elektri-
schen Steckkontakten und dem damit verbundenen elek-
trischen Kabel 3, ohne das ihn umgebende Steckerge-
häuse 1 dargestellt. Dabei sind die Signalleitungen 5 von
einer gemeinsamen inneren Abschirmung 8 umgeben.
[0015] Die Fig. 3a zeigt den elektrisch isolierenden
Kontaktträger 2 mit den elektrischen Leitungen 5, 6 des
Kabels 3, sowie eine, den Kontaktträger 2 umgebende,
zur Abschirmung vorgesehene, elektrisch leitende Ab-
schirmhülse 10. An der Abschirmhülse 10 ist ein Kon-
taktteil 11 mit einem Omega-ähnlich geformten Endstück
14 angeformt. Zwischen dem Endstück 14 und seiner
Anbindung an die Abschirmhülse 10, ist innerhalb des
Kontaktteiles eine nahezu quadratische Fläche 12 mit
einer dreiseitig freigestellten, zu dem elektrischen Kabel
weisende Kontaktlasche 13 vorgesehen, die eine zusätz-
liche Kontaktierung auf eine gemeinsame, innere Ab-
schirmung 8 der Signalleitungen 5 gewährleistet.
[0016] Wie die Fig. 3b zeigt, ist das abgewinkelte Kon-
taktteil 11 so in Richtung des elektrischen Kabels 3 ge-
bogen, dass das Endstück 14 hierbei mit seiner Omega-
ähnlichen Struktur die Ummantelung 4 des elektrischen
Kabels 3 mit einer klemmenden Wirkung umfasst.
[0017] Die Fig. 4a wiederum zeigt den Kontaktträger
2 mit dem elektrischen Kabel 3, welches unterhalb seiner
äußeren Ummantelung 4 eine freigelegte, äußere Ab-
schirmung 7 für das gesamte Kabel, und eine weitere,
gemeinsame innere Abschirmung 8, nur für die Signal-
leitungen 5 aufweist.
[0018] In der Fig. 4b ist der Kontaktträger 2 mit der
Abschirmhülse 10 dargestellt, wiederum mit dem abge-
winkelten Kontaktteil 11, das in der Fig. 4c mit dem Ome-
ga-Endstück 14 die äußere Abschirmung 7 kontaktiert,
während gleichzeitig die Kontaktlasche 13 die innere Ab-
schirmung 8 kontaktiert.
[0019] Die Fig. 5a, 5b, 5c zeigt analog zu dem Zyklus
der Figuren 4 wiederum, wie das Omega-Endstück 14
der Abschirmhülse 10 und auch die Kontaktlasche 13
lediglich die innere Abschirmung 8 der Signalleitungen
5 klemmend umfassen und kontaktieren.

Patentansprüche

1. Abschirmkontakt zur Anbindung eines elektrisch ab-
geschirmten Steckergehäuses (1) an ein mit minde-
stens einem abschirmenden Geflecht (7, 8) ausge-
rüstetes elektrisches Kabel (3),
wobei in dem Steckergehäuse (1) ein Kontaktträger
(2), umgeben von einer abschirmenden Hülse (10)
mit einem Kontaktteil (11) angeordnet ist, mittels
dem eine elektrisch leitende Verbindung zu einer in-
neren wie auch äußeren Abschirmung (7, 8) des
elektrischen Kabels (3) realisierbar ist, wobei das
Kontaktteil (11) mit einem Omega-ähnlich geformten
Endstück (14) die äußere Abschirmung (7) oder die
innere Abschirmung (8) des elektrischen Kabels (3)
kontaktierend umfasst, dadurch gekennzeichnet,
dass aus dem Kontaktteil (11) eine dreiseitig freige-
schnittene, federnde Kontaktlasche (13) herausragt,
die für eine Kontaktierung mit der inneren Abschir-
mung (8) des elektrischen Kabels (3) vorgesehen
ist, wobei das Omega-ähnliche Endstück (14) die
äußere Abschirmung (7) kontaktiert.

2. Abschirmkontakt nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet,
dass das Kontaktteil (11) dreiseitig freistehend und
federnd aus der abschirmenden Hülse (10) heraus-
geformt ist.

Claims

1. A shielding contact for connecting an electrically
shielded plug housing (1) to an electric cable (3)
equipped with at least one shielding netting (7, 8),
a contact carrier (2) surrounded by a shielding sleeve
(10) being arranged within the plug housing (1) to-
gether with a contact part (11), by means of which
an electrically conductive connection to an inner and
to an outer shielding (7, 8) of the electric cable (3)
can be realized, the contact part (11) encircling the
outer shielding (7) or the inner shielding (8) of the
electric cable (3) in a contacting manner by means
of an end piece (14) formed similar to an omega,
characterized in that
a springy contact tab (13) cut free on three sides
projects out of the contact part (11) and is provided
for a contact with the inner shielding (8) of the electric
cable (3), the omega-like end piece (14) contacting
the outer shielding (7).

2. The shielding contact according to claim 1, charac-
terized in that
the contact part (11) is shaped out of the shielding
sleeve (10) so as to be exposed on three sides and
springy.
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Revendications

1. Contact de blindage pour raccorder un boîtier de
connecteur (1) électriquement blindé à un câble
électrique (3) équipé d’au moins un treillis (7, 8) de
blindage,
un support de contact (2), entouré par une douille
(10) de blindage, étant agencé dans le boîtier de
connecteur (1) avec une pièce de contact (11) au
moyen de laquelle peut être réalisée une connexion
électroconductrice avec un blindage (7, 8) intérieur
ainsi qu’extérieur du câble électrique (3), la pièce de
contact (11) enserrant avec contact le blindage ex-
térieur (7) ou le blindage intérieur (8) du câble élec-
trique (3) au moyen d’une pièce d’extrémité (14) dont
la forme est similaire à un oméga,
caractérisé en ce que
hors de la pièce de contact (11) fait saillie une patte
de contact (13) à effet de ressort, découpée libre-
ment sur trois côtés, qui est prévue pour une mise
en contact avec le blindage intérieur (8) du câble
électrique (3), la pièce d’extrémité (14) similaire à un
oméga venant en contact avec le blindage extérieur
(7).

2. Contact de blindage selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que
la pièce de contact (11) est conformée hors de la
douille de blindage (10) en étant libre sur trois côtés
et en ayant un effet de ressort.
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